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Weshalb haben wir uns für dieses progressive Projekt entschieden? 
• Hohe Wohndichte         Aussen- und Gemeinschaftsräume wichtig (Ø 25 m2 pro Person) 
• Sehr bebaute Umgebung 

       Grünflächen entspannen & naturnah sein 
• Wohnqualität ist massgebend  
              Wohlsein und Lernen fördern 
• Versickerung statt Abwasserüberlastung 
• Tiefenfeuchtigkeit wird mit Klimawandel wichtiger 



Anforderungen an die Bauherrschaft



Kosten BKP 4 Umgebung          CHF 642’000 

Baukosten gesamt                       CHF 17’200’000 

Baukostenanteil Umgebung     3.7 % 

Aufwand Grünpflege                  CHF 35’000 jährlich 

Kosten je Wohnplatz                   CHF 30 im Monat   

Kosten Grünraum



source:  mietenundwohnen.ch







Bearbeitungsperimeter: 1328m2

Versiegelte Fläche: 54m2

Sickerbare Flächen: 1274m2









PFLANZFLÄCHEN | TYP 3

Urtica dioica
Lamium album

Lamium orvala ‚Album‘
Campanula trachelium

Monarda fistulosa
Veronica urticifolia

,unEus Gőusus
Carex acuta

Plantago major
Acinos arvensis
Berteroa incana

Eragrostis minor
Cotula dioica ‘Minima’

Thymus vulgaris
Eragrostis minor

Cotula dioca ‘Minima‘

Angelica sylvestris
8allGrKana oŒEKnalKs

Osmunda regalis
Eupatorium cannabium

Thalictrum rochebruneanum ‚Elin‘
Filipendula ulmaria 

Cimicifuga simplex ‚White Pearl‘
Leonurus cardiaca

Petasites albus
Aegopodium podagraria

Lythrum salicaria

Stauden (Hauptpflanze Feucht) | 1 - 1,5 m feucht

Brennessel / Nesselarten  (Fassade) | 1 - 2m

6TKttTeUKUtente 2flanzen

HQchUtaudenfluT YechUeNfeucht | 1 - �m feucht

Nothofagus antartica
6aOarKZ RarXKŕora 

Hippophae rhamnoides
Salix purpurea 

Salix  eleagnos ‘Angustifolia‘
Myricaria germanica

Grosssträucher und Kleinbäume (Lücken) | 2 - 4m

Sträucher (Lücken) | 2 - 4m









































• Erhöhter Unterhalt: Gitter müssen mindestens 1× jährlich entfernt werden 
            bedingt durch die direkte Lage neben einem Fussballstadion in Zürich 
• Lebendiger Innenhof: Der gemeinschaftliche Aussenraum wird aktiv genutzt und belebt 
• Hohe Wertschätzung: Der naturnahe Garten wird von den Bewohnenden sehr geschätzt und rege genutzt 

Erfahrungswerte



Danke


